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BETEILIGTE ORGANISATIONEN UND BEITRÄGE

„die möwe“ – Kinderschutz hat einen Namen 
Mag.a Bettina PETERSHOFER-RIEDER

Die möwe Kinderschutzzentren unterstützen an sechs Standorten in Wien und NÖ Kinder, Jugendliche und 
deren Bezugspersonen bei körperlicher, seelischer und sexueller Gewalt. Zusätzlich leisten sie Präventions- 
arbeit durch Information und Schulung, um Gewalt frühzeitig zu erkennen und zu verhindern.

Kinderschutzzentrum Wien
Mag.a Christiane LÖPER; Emily KRISTOFICS-BINDER, BA

Das Kinderschutzzentrum Wien bietet kostenlose, vertrauliche Hilfe für Kinder, Jugendliche und Familien bei 
Gewalt und Krisen. Ein fachübergreifendes Team unterstützt mit Psychotherapie, Beratung und Kriseninter-
vention. Zudem gibt es Angebote für Fachkräfte und Fortbildungen.

Kinderschutz professionell gestalten – ein Konzept für alle Beteiligten
Marcus SIMONIS, MA; Barbara ZIMMERMANN, BEd

Kinderschutz ist mehr als ein Dokument – er ist gelebte Praxis. Die Praxisvolksschule setzt dabei auf klare 
Strukturen, ein Krisenteam und enge Zusammenarbeit mit externen Fachstellen. So wird sichergestellt, dass 
Kinder im Schulalltag geschützt, gestärkt und ernst genommen werden.

Kinderschutzkonzept der Praxismittelschule Strebersdorf
Dir. Peter KÖNIG, BEd

Das Kinderschutzkonzept der Praxismittelschule Strebersdorf wurde in einem partizipativen Prozess erarbeitet. 
Es sieht klare Schutzmaßnahmen, Verhaltensregeln und Abläufe bei Verdachtsfällen vor, um Kinder und 
Jugendliche vor Gewalt zu schützen.

Präventive Gewaltschutzmaßnahmen in der kath. Kirche Österreichs
Mag.a Sabine RUPPERT

Es werden die Angebote der Stabsstelle zur Umsetzung der Rahmenordnung in der Erzdiözese Wien vorgestellt: 
Schulungen, Unterstützung bei der Erstellung von Schutzkonzepten sowie Beratung und Materialien für 
primäre, sekundäre und tertiäre Prävention.

Mobbing- und Gewaltprävention durch das Konzept der neuen Autorität
Brigitte GARTNER-DENK, MSc; Dr.in Desiree SCHROM

Wie kann Schule ein sicherer Ort für psychische Gesundheit sein?

Nicht durch starre Erziehungskonzepte, sondern durch die Stärkung von Beziehungen, durch Präsenz, 
Kooperation und Vertrauen zwischen allen schulischen Akteur:innen, als Voraussetzung für ein respektvolles 
Miteinander und ein gesundes Schulklima.

Coaching/Supervision und psychosoziale Beratung
Dr.in Desiree SCHROM

Lehrkräfte und Studierende tragen besondere Verantwortung – gerade für gefährdete Kinder. Psychotherapie, 
Coaching und Supervision können sie darin stärken, stabil und präsent zu bleiben. Es werden Angebote zur 
Unterstützung im Schulkontext präsentiert.

Das Konzept der „Reckahner Reflexionen“ nach Annedore Prengel
Mag.a Sylvia INOU-TCHATCHOUA

Gute pädagogische Beziehungen bilden die Grundlage für ein gelingendes Leben und Lernen sowie für eine 
demokratische Sozialisation. Mithilfe der zehn Leitlinien werden Sie dazu eingeladen, über Ihr Potenzial zur 
Förderung von Anerkennung und zur Vermeidung seelischer Verletzungen im Alltag nachzudenken.

Auf Ihre Teilnahme freuen sich das ÖKOLOG-/UNESCO-Team:
Gabriele-HÖSCH-SCHAGAR; Robert BREZIK; Sabine MANSBERGER; Desiree SCHROM

	    09:00 Uhr   Begrüßung und Eröffnung: VR Dr. Andreas WEISSENBÄCK
Einleitende Worte: Dr.in Gabriele HÖSCH-SCHAGAR

Hauptvortrag: „Kinderschutz im Alltag:
                      Gewaltprävention neu gedacht“
Manuela MÜLLNER, GI (Polizei Wien)
Gewaltpräventionstrainerin, Kinderschutzexpertin, Befragungs-
spezialistin im LKA Wien

Viele Präventionsprogramme setzen auf Abwehr- und Schutz-
strategien für Kinder. Doch wie wirksam sind diese tatsächlich? 
Zeitgemäße Gewaltprävention sieht die Verantwortung bei 
Erwachsenen: Eltern, Pädagog:innen und Bezugspersonen können 
durch reflektiertes Verhalten aktiv zum Kinderschutz beitragen.
In der Keynote werden herkömmliche Programme kritisch beleuch-
tet und zeitgemäße, wirksame Konzepte für analoge und digitale 
Lebenswelten vorgestellt. Dies soll zum Nachdenken und einem 
Paradigmenwechsel anregen.

           11:30 - 12:30 Uhr   Markt der Möglichkeiten (Verbindungsgang zwischen HS 1 und HS 2)
Zahlreiche Organisationen bieten Kindern, Jugendlichen und 
ihren Bezugspersonen im Falle von Gewalterfahrungen konkrete 
professionelle Hilfe an.
Lernen Sie Möglichkeiten zur Gewaltprävention kennen!

Kontakt und Information: Dr.in Gabriele HÖSCH-SCHAGAR

gabriele.hoesch-schagar@kphvie.ac.at 

8.   GESUNDHEITSTAG
am Campus Wien-Strebersdorf, Mayerweckstraße 1, 1210 Wien

Einladung zum 

KINDERSCHUTZ 
IM SCHULALLTAG
Gewaltprävention 
professionell gestalten

Montag, 3. November 2025 
09:00 – 12:30 Uhr, Festsaal

PROGRAMM


